
Heute verkehren dort Busse und Autos. Foto: Roberto Bulgrin

ESSLINGEN.Die Städtische Musikschule Ess-
lingen wird wie im Vorjahr zur Weihnachts-
zeit Aufführungen auf digitalem Wege prä-
sentieren. „Für unsere Schülerinnen und
Schüler ist das Erstellen eigener Videos mo-
tivierend und zumindest ein Trost dafür,
dass sie ihre Beiträge nicht auf der Bühne
darbieten können“,sagt Musikschulleiter Jo-
chen Volle. Beim digitalen Adventskalender
der Musikschule kann unter der Internetad-
resse https://musikschule.esslingen.de täg-
lich ein Türchen geöffnet werden. Das für
den 11. Dezember geplante Weihnachtskon-
zert der Musikschule im Festsaal des Ge-
meindehauses am Blarerplatz fällt wegen
der Coronalage aus. „Wir haben uns schwe-
ren Herzens zu diesem Schritt entschlos-
sen“, erklärt der Musikschulleiter. „Aber die
Gesundheit von Aufführenden und Publi-
kum steht an erster Stelle.“ red

Hinter jedem
Türchen steckt Musik

Von Robert Korell

V or mehr als hundert Jahren zuckelten
Straßenbahnen über den Platz, an
dem heute das Grau dominiert. Über

Jahre hinweg war der Bahnhofsvorplatz der
Ort, an dem die Straßenbahn ihre Wende-
schleife ausfahren konnte,heute sorgen dort
vor allem mit Einkaufstaschen beladene Pas-
santen für Leben.

Um die auf den Fildern lebenden Arbeiter
schnell und bequem ins Neckartal zu brin-
gen, wurde 1926 die Linie Esslingen-Nellin-
gen-Denkendorf – kurz END eröffnet. Bald
entdeckten auch die Stuttgarter Bürger die
Verbindung für sich.

So konnten die Städter mit der Straßen-
bahn rasch aufs Land gelangen, mussten da-

für jedoch am Bahnhof in
Esslingen umsteigen.
Heute verkehren an glei-
cher Stelle vor allem Bus-

se. Diese waren es auch,
die die Bahn nach

und nach ver-
drängten.

Die Straßen-
bahn Esslingen
nahm 1912
ihren Betrieb

auf. Damals gab
es zwei Linien, die

von der Gesellschaft
Eßlinger Städtische Stra-

ßenbahn (ESS) betrieben wurden: Eine
Durchgangslinie fuhr von Obertürkheim
nach Oberesslingen. Zudem gab es kurzzei-
tig auch eine Stadtlinie, die im Ring durch
die Altstadt fuhr, allerdings nur bis 1915. Die
Durchgangslinie wurde bis 1944 betrieben.

Eine besondere Bedeutung hatte die Stra-
ßenbahn jedoch nicht nur für Esslingen son-
dern auch für die anderen Stationen. In Nel-
lingen stand einst eine 67 Meter lange Wa-
genhalle in der Ortsmitte. Diese stellte den
Hauptort und Betriebsmittelpunkt der END
dar. Außerdem sorgte die Straßenbahn in
dem Ort für einen wirtschaftlichen Auf-
schwung.

Kurioserweise kosteten Hin- und Rück-
fahrt nach Esslingen damals nicht gleich
viel: Wegen des niedrigeren Stromver-
brauchs von den Fildern ins Tal kostete die

Fahrt von Nellingen nach Esslingen damals
20 Pfennig, die Gegenrichtung 30 Pfennig.
Im Vergleich zu heutigen Preisen fällt dieser
Unterschied jedoch kaum ins Gewicht: Mit
dem Bus kostet eine Fahrt derzeit 2,70 Euro –
allerdings in beide Richtungen.

In Denkendorf führte der Andrang der
Stuttgarter in der Zeit vor dem zweiten Welt-
krieg zu einer Welle an Gasthaus- und Pen-
sionseröffnungen. Reinhard Mauz befasst
sich seit Jahren mit der Denkendorfer Orts-
geschichte und hat herausgefunden, dass es
vor dem Betrieb der Straßenbahn in Denken-
dorf keine Cafés gegeben hatte.

1978 wurde die Straßenbahnlinie END
eingestellt. Heute übernehmen unter ande-
rem Oberleitungsbusse den öffentlichen
Verkehr in Esslingen.Diese hatten die städti-
sche Straßenbahn bei deren Aus 1944 beerbt.
Seit dem 1. Januar dieses Jahres betreibt der
Städtische Verkehrsbetrieb Esslingen (SVE)
alle Buslinien selbst,nachdem zuvor das pri-
vate Unternehmen Rexer, das ein Drittel der
Linien betrieb, zunächst mit Verspätungen,
Ausfällen, unzufriedenen Fahrgästen und
schließlich der Insolvenz Negativschlagzei-
len gemacht hatte.Esslingen ist nach wie vor
stolz auf die elektrisch betriebene Mobilität.
Der Erste Bürgermeister Ingo Rust sagte
2020 in einem Interview gegenüber der EZ:
„Man beneidet uns deutschlandweit dafür,
dass wir uns nicht von den Oberleitungen
verabschiedet haben.“ Bis 2023 sollen die
Oberleitungen dann durch Busse genutzt
werden, die außerdem im Batteriebetrieb
fahren können. Das hat den Vorteil, dass sie
einerseits nicht streng an Oberleitungen ge-
bunden sind und andererseits umwelt-
freundlicher sind, als etwa Hybridbusse mit
zusätzlichem Dieselantrieb. 27 Fahrzeuge
mit Batteriebetrieb sollen angeschafft wer-
den, jedes kostet knapp eine Million Euro.

Mittlerweile gibt es auch Überlegungen,
die alte Linie der END wiederzubeleben. Die
Idee einer neuen Verbindung von den Fil-
dern ins Neckartal steckt allerdings noch in
den Kinderschuhen.

→Der Adventskalender der EZ bietet dieses Jahr
Einblicke in die Vergangenheit der Stadt. Ausge-
wählte Bilder aus dem Stadtarchiv werden
aktuellen Aufnahmen gegenübergestellt und
zeigen so, wie sich Esslingen verändert hat.

Als die Straßenbahn nach Esslingen kam
EZ-AdventskalenderBevor die Oberleitungsbusse nach Esslingen kamen, fuhr der öffentliche Nahverkehr auf Schienen. Dabei übertraf die
Straßenbahnlinie Esslingen-Nellingen-Denkendorf einige Erwartungen.

Früher wendete die Straßenbahn auf dem Bahnhofsvorplatz. Foto: Stadtarchiv2

ESSLINGEN. Selbstwertstörungen, Depres-
sionen und Ängste gehören bei vielen Stu-
dierenden zum Alltag. Zu einer Instagram-
Aktion, die Vorurteile gegenüber psychi-
schen Erkrankungen abräumen soll, lädt
eine Projektgruppe der Hochschule Esslin-
gen ein. Sie findet an diesem Freitag, 3. De-
zember, statt. Die Projektgruppe, bestehend
aus 16 Studierenden unter Leitung von Pro-
fessorin Julia Gebrande, kooperiert mit der
Anti-Stigma-Gruppe im Kreis Esslingen.
Weitere Aktionen sind geplant.

Ein Fünftel der 18- bis 27-Jährigen ist von
psychischen Krankheiten betroffen und hat
Schwierigkeiten, im Studium gut voranzu-
kommen. Viele fürchten aber Ablehnung
und Vorurteile,weshalb Hilfe zu spät gesucht
wird. Dagegen wendet sich das Projekt „Psy-
chisch fit studieren“, in dessen Rahmen
kürzlich eine digitale Veranstaltung an der
Hochschule Esslingen stattgefunden hat. Es
ist ein Kooperationsangebot von „Irrsinnig
menschlich“, ein Verein mit Sitz in Leipzig,
mit verschiedenen Hochschulen. Neben
einem theoretischen Input und dem Erfah-
rungsbericht einer Studentin gab es einen
regen interaktiven Austausch. red

→ Instagram-Event ab 3. Dezember: Account
@hochschule.es.

Prävention gegen
psychische Probleme

Anzeige
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